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Weltausstellung
Paris

Dear Sir, huelfen Sie mir raus

seit drei Tagen bin ich hier verschollen !"

Man hat's
nicht leicht

Als Versicherungsagent befinde ich
mich auf der Geschäftsreise. In Aigle
verlasse ich den Schnellzug. Ich hoffe,
mit dem Velo die nächsten Ortschaften

zu erreichen zwecks Erledigung
dringender geschäftlicher Angelegenheiten

(Feuerversicherungsabschluss).
Es ist schon etwas spät abends und

bereits schon dunkel. Unterwegs geht
mir das Licht aus (am Velo natürlich).

Auf gut Glück fahre ich weiter,
erstens ist weit und breit kein Mechaniker

zu finden, und zweitens bin ich

punkto Verzeigungen und Bussen kein
Pechvogel. Ich passiere die
Ortschaft Bex-les-Bains. Hier werde ich
plötzlich von einem Ortspolizisten
angehalten. Sein Interesse gilt meiner
Beleuchtung. Raschentschlossen und
ausweichend gebe ich ihm zur
Antwort, dass ich in einer der Unter-
walliser Zeitungen gelesen hätte, dass

in Bex heute abend Verdunkelung
geübt würde. Der Trick gelingt mir
ausgezeichnet. Der Polizist erklärt, dass

ich mich geirrt, und fügt wohlwollend
hinzu, dass diese Übung bereits letzte
Woche schon stattgefunden habe. Der
Beamte verabschiedet sich freundlich
und verschwindet aus meinem Ge¬

sichtskreis. Ich setze meine Fahrt

fort. In St. Maurice werde ich noch-

einmal von einem Gesetzeshüter
angehalten. Wiederum ist es die Licht-

Frage. Etwas ängstlich und unsicher

probiere ich den gleichen Trick noch-

einmal mit der in der Zeitung
gelesenen Verdunkelungs-Notiz. Ich habe

Glück. Dieser Ortspolizist erklärt mir,

dass besagte Uebung erst nächster

Tage stattfinden werde. Er findet
somit meinen Irrtum in bester Ordnung

und verlässt mich freundlich salutie-
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